Kinderbildnille 


derDeutfhhen und NiederlandifhenMalerei 


des wird der Menjch 
fich feiner elbft ganzbemwußt: 
die fünftlerifche Darftellung 
des Kindes fpiegelt die Ent- 
widlung und die Art diejes 
innigften menfchlichen Ber- 
hältnifjes. Es ijt nicht die 
Meijterfchaft der Malerei 
allein, es ift der fpürbare 
Atem des Lebens, den alle 
dDiefe Fleinen Wefen aug- 
baucdhen, was dieje Bilder 
unfterblih madt. Wirkt viel» 
leicht das ©efühl mit, daß 
das Kind Sinn und Auf 
gabe des Lebens ijt, daß es 
Symbol und Gewähr für 
die ewige DVBerjüngung der 
Menjchbeit und Menjchlich- 
feit ijt? So wie Bhilipp Otto 
Runge es gemalt hat: mit 
- zufammengelegten Züßchen 
nadt, auf dem grünen Wie- 
fenboden liegend, mit aus» 
gebreiteten Armen und 
Händen und großgeöffneten 
Augenpon der immer wieder 
neu in Ölanz und Herrlich» 
feit aufgebenden Sonne 
morgendlich überitrablt. 

Diejes Blaue Buch mit 
15 farbigen Tafeln 

und vielen bisher wenig be» 
fannten Bildern darf ficher- 
lich — auch als buchgewerb- 
lihde Höchftleiftung — auf 
einebejonders freudige Auf- 

nahme rechnen. 


Der Derlag 


$! im StIebnis des Kine 


Der „BlaueBücher“ zu faufen 
wünfdht, adhte genau auf die 
einfahe und flare DBezeich- 
nung „Die Blauen Bücher“ 
und auf die PBerlagsfirma. 
Seit die „Blauen Bücher“ das 
Bertrauen weiterer Kreife er- 
worben haben, fudhen hin und 
wieder andere LUnternehmun- 
gen durh Annäherung der 
Ausftattung oder der Bezeich- 
nungen zu ernten, wo fie nicht 
gefäet haben. 
Diefer Band hat den obe-» 
ren der beiden Einbeit3- 
preife der Blauen Büder. 


pr 
RR n; 
VER 


4 
Br 


zz 
FI ” 


NINDER 
BILDNISSE 


AUS FÜNF JAHRHUNDERTEN 
DER DEUTSCHEN UND NIEDER: 


LÄNDISCHEN MALEREI 


KARLROBERT LANGEWIESCHE 


VERLAG/ KONIGSTEIN IM TAUNUS & LEIPZIG 


need ers enut eu uunnsuneyanurennunuuuensuannnnannnenunansnnsunnenonnnnussusennanunonenansasunnensnnanndnunanuunnsannnenenssaunannpansn nur nenuu „ans nen nun een N nn 
. 
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tjt im Erlebnis des Kindes wird der Menfch fich feiner felbit ganz bewußt: die Einftlerifche 
Daritellung des Kindes fpiegelt die Entwicklung und die Ark diefes innigften menfchlichen 
Berbältnifjes. 

Steilich ift das Kind, das Ehriftusfind, eines der Lrmofive der abendländifchechriftlichen 
Kunjt — gerade bier aber zeigt fich mit befonderer Deurlichkeit, wie eng die miftelalterliche 
Nenfchlichkeit gebunden war. Weit mehr als ein Yabrfaufend mußte vergeben, ebe die feierlich 
gebundene Haltung, die das Kind auf dem Gchofe oder im Arm der Madonna feiner Kindlichkeit 
ganz enf£leidete, jich zu löfen und nafürlicher Yebensäußerung Plaß zu machen begann. Das 
Ehriftfind, das ftdy noch im hoben Nüittelalter fpätromanifcher Zeit ftets als Symbol gebeimnig- 
voller Göftlichkeit mit felbftvergeffener Gebärde des Gegnens der Gemeinde oder dem einfamen 
Beter zufebrfe, fängt num allmählich an, fich freier zu bewegen und wendet fich endlich ganz der 
zur irdischen Mutter gewordenen bimmlifchen Jungfrau zu mit allen Außerungen Eindlicher Be- 
drrffigkeit und Eindlichen Gpielbegebrens. 

Aber fo bedeufungsvoll diefe fich allmählich vollziehende Wandlung auch ift, fie bleibt als 
Darftellung des Kindes dody immer noch nur ein Vorfpiel. Smmer noch handelt es fich ja bier 
bei aller Namnigfaltigkeit echt menfchlicher Züge, die in die Fünftlerifche Darftellung aufgenom- 
men werden, noch um das eine durdy feine Göftlicdykeit über die anderen Menfchenkinder erhöhte 
Iöefen, und zugleich, was vielleicht noch folgenreicher und hbemmender iff, immer nur um das 
Kind im nafurgebundenften Zuftande der erften Lebensmonate. 

Das vollentwickelte Menfchenmefen, das fich feiner felbit fchon ganz bewußt geworden ist 
und fich der Welt mit ausgeprägfem Willen und der Gefchloffenbeit eigener Sndividualität 
gegenüberftellt, hat erit das 15. Jahrhundert zu erfennen und darzuftellen vermocht. Erft von 
diefen Zeitpunkt an beginnt darum auch, die num nicht wieder ausfeßende Folge von Kinder- 
bildniffen im eigentlichen Ginne. 


a. Stage, welcyem Bolfe der Borrang gebührt, ift müßig. Gie haben alle an der Lofung 
der Aufgabe nach ihrem menfchlichen, wie nad, ihrem fünftlerifchen Umfange mitgearbeitet, 
und neben- und nacheinander erreichen fie — wie bei jedem DBolE die Kumft zur böchften Blüte 
fommf — Gipfelpunfte menfchlicher und £ünftlerifcher Leiftung. 

Aus allem, was das 15. Jahrhundert gefchaffen hat aber hebt fich ein Wert — befcheiden 
in feiner äußeren $orm — beraus in feiner Einzigartigkeit alg die erjte Gelbftdarjtellung 
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des Flindes. Es ift die rührende Gilberftift- 
zeichnung des dreizehmjährigen Albrecht 
Dürer in der Alberkina in Bien, auf deren 
oberen Rand der Nlann fpäter felbft die 
Erinnerungsmworfe gefchrieben haft: „Dz 
bab ich ams eim jpigell nach mir felbs 
funferfet jm 1484 jar da ich noch ein Einf 

as.” Es ift die erffe Darftellung des Kin= 
des, in der das dumpfe Bemußtfein un: 
verwechfelbarer Gelbjtbedeufung das volle 
Lebensrecht für fich felbft in Anfpruc) 
nimme. 

Diefes einzigartige Berk blieb als find- 
liches Gelbftbildnis ein Vorläufer vor 
Sabrbunderten, aber auch als Kinderbild- 
nis überbaupf von fo ausgeprägf Find: 
bafter Form ein Vorläufer wenigitens in= 
nerbalb der deutfchen Kunft. 

Ein halbes Jahrhundert später, und wie- 
der steht ein deutsches Gemälde einfam für 
fich in feiner ganz fchlichten, gang unbefangenen Sorm: das menfchlicy und fünftlerifch gleich 
wundervolle Samilienbildnis Hans Holbeins, das Meifterwerf feiner reifen Sabre, mif dem 
Mädchen auf dem Gchoß der Mutter und dem Knaben mit dem lebhaft intelligenten Profil 
zur Geite, als Ganges ein Gegenftüc zu der frühen Gilberftiftzeichnung Dürers. 


Aber diefe Korn der Porfrätmalerei, die nicht einem Auffrag, fondern ganz nur dem eigen- 
ften Bedürfnis des Künftlers felbit ihr Dafein verdanft, ift eine Ausnahme in diefer Srübgeit 
der Bildniskunft, muß eine Ausnahme nody auf lange hinaus bleiben nach der ganzen Art der 
Kumft des 16. Jahrhunderts, die überall auf große Repräfentation geftellt ift und auch in der 
Solgezeit noch faft ohne Ausnahme auf große Repräfentation geftellt bleibt. 


Ss) Kumft des 15. und des beginnenden 16. Jahrhunderts war vom Bürgerfum, dem 
Patriziat der großen Gtädte und Gtadkftaaten gefragen. egt wird die Kunft mit der 
allgemeinen Entwicklung der Gtaatsform zur Monarchie böfifch, und diefer höfifche Charakter 
der Gefamtkunft beffimmt auch die Form des Sinderbildniffes. 

Zum zweiten Male begegnet uns die bürgerliche Kunst im beginnenden 17. Jahrhundert in 
der niederländischen Malerei, und diefe andere Welt felbft wieder fritt in die beiden großen 
Gruppen der flämifchen und der bolländifchen auseinander. 

Der blonden und rofigen, üppig in fpiegelnde Geide gefleideten Weltfrohbeit von Peter 
Paul Rubens’ Kindern ftehf die geheimnisvoll verbüllte Anfichfelbftverfunfenbeit von Nem- 
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Sans Holbein d.%., 1497— 1543, Bafel, Kunftfammlung 


brandts Alterstunft gegenüber, die, mie 
alles andere menfchliche Empfinden, aud) 
das nie enfräaffelbare Geheimnis Eindlichen 
Dafeins in immer neuen Iendungen des 
Ausdrucds dargeftellt bat. 

Kein Handeln, feine Gchauftellung, 
nichts als ein fchlichtes Gein, nichts als 
das Eünftlerifch vertiefte, durch die Pracht 
der Sarbe zu eigenem Leben geweckte Öpie- 


gelbild menfchlicher Eriftenz in ihrer jugend- 
lichen Erfcheinungsform. Man mag Ddiefe 
äußerlich fo fchlichten, gar nichts erzäblen= 
den Bildniffe überfeben, bis man dann ein- 
mal, und nun für immer, fübl£, daß bier das 
Herzblut des Lebens am wärmften £lopft, 
daß bier die leßfe Ziefe fchöpferifchen 
menfchlichen Vermögens erreicht ift. 


Dem machfvollffen unfer den Malern 
fommf feiner auch nur nahe aus der faum Überfebbaren Zahl der neben ihm Gchaffenden, die 
ung eine fo reiche Sille Eöftlicher Kinderbilder binterlaffen haben, daß uns dies blühende Hol: 
land des 17. Jahrhunderts als ein Land der Kinder in befonderem Ginne erfcheinen mill. 

Die eigene Mifchung von Zierlichkeit und Behäbigkeit, die den Holländer und die Holz 
länderin der großen Zeit zierf, friff uns fehon bei den Eleinen Meisjes in dem pußigften Bei: 
einander von Eleganz und Pblegma enfgegen: wie fie da ffehen und fißen — vorzugsmweife 
find es die Fleinen Mädchen — mif Hauben und Halskeffen angefan wie die Erwachfenen, 
das Körbchen am Arme, mit allerlei Spielzeug, am liebiten mit dem „ramelaer”, der Klöfer- 
pfeife, behängt, die off feit von der £leinen Kauft gefaßt wird. 

Es ift nicht die Meifterfchaft der Malerei allein, die immer von neuem gefangen nimmt, 
es iff der fplrbare Atem des Lebens, den alle diefe Eleinen Wefen ausbauchen, was diefe Bilder 
unfferblich macht. Es ift die volltommene Übereinftimmung des Gewollten und des Gefonnten, 
die Gicherheit und Kraft der Gelbftdarftellung des Lebens in diefen Bildern. Wieder eine 
bürgerliche Kunft, aber jeßf in freierer Auswirkung, als fie dem 15. und 16. Sabrhundert, 
in Deuffchland mwenigftens, erreichbar gemwefen war, eine bürgerliche Kunft, die im fich felbft 


ganz ausgereift und zur Vollendung gefommen ift. 


ie flämifche Kunft hatte fih von Anfang an nicht fo infelhaft abgefchloffen mie 
SS): bolländifche und fie wahrfe aucy fpäter noch mweife IBeltverbindungen. Rubens, 
fo tief er feinem Bolksftamm verhaftet war, ftand als Menfch wie als Künftler über den 
Nationen, und van De bat fich dann ein weites Kolonialreich jenfeits der Gee gegründet. 
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as 18. Jahrhundert war die Zeit, der das Kind zum erften Male als pfvchologifches 
Problem bedeutfam wurde. Aber fo wichtig ibr das feelifche Yeben und alle die daraus 
fliegenden Aufgaben der Erziehungsordnung waren, fo wenig Herz feheint fie doch für das 
einzelne lebendige IBefen jelbit gebabf zu baben. Wie das Kind immer noch Lracht und 
Stifur des Erwachjenen fragt, jo wird es auch in feinem feelifchen Dafein immer noch 


mejentlich von dem erhöhten Gtandpunft des Ermwachfenen aus befvachtet und bemerfef. 


IE nun £frefen mir über die Schwelle des 19. Sabrbunderfs und damit in das Welfreich 
des Kindes, dem jeßf, wie zu Feiner Zeit vorher, das erffe Recht auf Gegenwart umd 
Zukunft zugefprochen werden. 

Die Grenzen zwifchen den Nationen, die das Weltreich Napoleons für eine furze Zeit- 
|panmne gewaltfam niedergerifjen hatte, verlieren geiftig auch für die Solgezeit ihre Bedeutung: 
Europa wird in diefem dritten Zeitalter bürgerlicher Kultur und bürgerlicher Kunft noch 
einmal eine große gefellfchaftliche Einbeit. 

Geben wir dann genauer zu, jo feheint in der Srübzeit Deuffchland und die deutfche 
Kunft, wenn es fidy um das reine Gefühl für das Kind und um feine bildliche Darffel- 
lung handelt, einen gemwifjfen Vorrang zu bebaupfen und in Deuffchland felbit wieder der 
Itorvden. 

Liegt das an einer zufälligen Verteilung der Fünftlerifchen Kräfte, oder ift es irgend- 
wie tiefer begründet? Wirkt vielleicht efwas von den Empfindungen mif, die heute wieder 
nach dem ungebeuren Yebensverlufte der Kriegs-Sabre fo große Gewalt über uns alle 
haben? Das Gefühl, dag das Kind Ginn und Aufgabe des Lebens ift, daß es — fo wie 
Philipp Dito Runge es gemalt bat: mit zufammengelegten Füßchen nadt, auf dem grünen 
IBiefenboden liegend, mit ausgebreiteten Armen und Händen und großgeöffneten Augen 
bon der immer wieder neu in Glanz und Herrlichkeit aufgebenden Gonne morgendlich 
überjtrablt — Gymbol und Gewähr für die ewige VBerjüngung der Menfehbeit und Menfch- 
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Der Text ist ein auf die deutsche und niederländische Malerei beschränkter Auszug aus dem ı 921 geschriebenen 

Einleitungstext zu dem vergriffenen „Artis Munumenta“-Band ‚Kinderbildnisse aus fünf Jahrhunderten der 

Europäischen Malerei“. Die wenigen durch die vom Verlage vorgenommene Kürzung unvermeidlichen Zusätze und 
Zwischenworte sind durch Kursivdruck kenntlich gemacht. 


08 


& ; 
............. 


LE RFeN, 


- 
- 
- 
- 
- 
- 
- 
. 


Ambrofius Holbein, 1493 oder 94, nachweisbar bis 1516 


Knabe mit blonden Haar 


Sanfjtaengl, München 
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Galgburger Neifter von 1516 


Madchenbildnis 


Srankfurf a. IN., Gfaedelfches Snftieuf 
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Lukas Cranadh d. U. (Werkftatt), 1472—1553 


Angeblicd) Luthers Tochter Magdalena 


L. Held, WWeimar : 
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Gchmwäbifcher Meifter um 1- 


Ein Nlann mit feinem Kind 


Srankfurt a. IM., Staedelfches Inftitut I. Junior, Frankfurt a. M. 
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Bernhard Gfrigel, 1460— 1528 
Die Kinder des Konrad Rehlingen 


r 2 3: N : 
Münden, Alte Pinakothek Danfjtaengl, München : 
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Albrecht Dürer, 1471— 1328 
Stnabenfopf 
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Paris, Nationalbibliofbet 


Infel-Berlag, Leipzig 
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Pucas Cranach d. Ü., 1472— 1553 


Bildnis einer fächfifchen Prinzefjin 


al 
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Defroif, Sammlung Ralph 9. Booth Srucmann, INünchen F 
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Bartholomäus Bruyn, 1493— 1555 


Ein Vater mit feinen Göhnen 


Sanfjtaengl, München : 
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Bartholomäus Bruyn, 1493—1555 
Eine Mutter mit ihrer Tochter 


Petersburg, Eremifage Hanfitaengl, München : 
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Holländische Schule um 1563 


Kinderbildnis 


: Dresden, Gemäldegalerie 
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ÜLELIIILLITIEIITIIITIETTIIEITIEIET 


Paulus Mioreelfe, 15371—1638 


Mädchenbildnis 


............ 


Uachen, Guermond£=Nufeum 
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Iönbrand de Geeft, 1590—ı1659 i 
Gräfin Elifabeth von Naffau 


: Saag, Königl. Palaft Klindbardt & Biermann, Leipzig 
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Anfwerpener Ntaler des 16. Jabrbunverts 


SKinabenbildnis 


Darmftadf, Sandesmufeum 5. Junior, Frankfurt a. M. : 
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3.28. Delff, um 1550—ı1601 


Mädchen mit Hund 


[mfterdam, Rijtsmufeum Brucdmann, München 
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Kinderbilöniffe 0120 5 2 
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‚an Anthonisz van Ravefteijn, 1572 (?)—1657 


ind mit Papagei 


Petersburg, Gremitage Brudmann, München 
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Satob Adriaen Bader, 1608— 1651 


Der Knabe in Grau 


: Saag, Öteengracht-Sammlung Brudmann, München : 
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Sulius Hübner, 1806 —1882 
Zei Stnaben 


: Sena, Gehbeimraf Hübner 2. Held, Weimar : 
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Stiedrich Wasmann, 18505—1886 


Ein Töchterchen des Künftlers 


Hamburg, Kunfthalle Brucdmann, München 
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tiedrich von Amerling, 1803— 1887 


Sohann von Liechtenftein 


: Wien, Sürft Ciechtenftein Klindhardt & Biermann, Leipzig : 
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Alte Deutjche Malerei 
in Den Blanen Büchern 


Boprgotiihe Miniaturen 


Die erjten Jabrbunderfe Deuf- 
fer Malerei. Bon Sanns 
Gmwarzenfti. 88 Bildtafeln. 
96 Geifen. Quarf. Kunftörud. 
NONE DAN oon 12, Taujend 


Maria im Nojenhag 
Madomnenbilder alter Deuf- 
feher und Miederländifch-Sla- 
mifcher Meifter. Ierf von 
Karl Scheffler.102 Bildtafeln. 
108 Geifen. Quarf. Kunft- 
drud. HIN. 2.40. 80, Tanjend 


Bildnijje auz 
drei Jahrhunderten 


der Deutfchen und TTieder- 
ländifchen Malerei. Tert von 
Karl Scheffler. 75 Bild£afeln. 
80 Geifen. Quark. Kunft- 
drucd. HM. 1.80.60. TZaujend 


Dentiche Künstler 


in Gelbftdarftellungen. Bon 
Leo Brubns.Einfübrender Ter£ 
u. 74 Bildfeiten. Quarf. Kunft= 
druc. RN. 1.80.10, Tanjend 


Aus Alten Bildern 
Zeugniffe Deuffchen Iefens. 
Bonleo Brubns. 104 Bildfa= 
feln. 112 Geiten.Quarf. Runft- 
drud. RIN. 2.40.12, Taujend 
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ITenere Dentjche Maler 
in den Dlunen Büchern 


Bpm 
Dentjchen Herzen 


Werke neuerer Deuffcher Na: 
ler. 61 Bildfafeln. 64 Geifen. 
Quarf. Kunftdrud. RIN. 1.80. 

130, Taujend 


Der Stille Garten 


Deutfche Maler des I. und 
2. Driffels des 19. Sahrbun- 
derfs. Terf von Mar Gauer- 
landf. 105 Bildfafeln und 
I farbige Bildbeilage. 1I2 ©. 
Quarf. Kunftdrud. RN. 2.40. 

276. Tanjend 


Der Blumentorb 


Deutfche Maler des I. und 
2. Driftels des 19. Sahrhun- 
derfs. 78 Bildfafeln. 80 ©. 
Quarf. Kunftdrud. RN. 1.80. 

100, Taujend 


Die Gute Einfehr 


Auswahlfchönfter Solzfchniffe 
Ludwig Nichters. Mit Gprü- 
chen und Liedern. 75 Bilp- 
fafeln. 80 Geifen. Quart. 
RM. 1.80.....272, Tanjend 
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Deutfcde 
Fond Wart 


in den Blauen Büdern: 


Die Schöne BHeimat 
Bilder aus Deutfhland 


123 Bildtafeln. 128 Seiten 
Quart. Kunftdrud, RM 2.40 
290. Zaufend 


Deutfches Land 
in 111 


Flugaufnahmen 
Einleitungstert 
von Karl Scheffler 
112 Seiten. Quart. Kunftdrud 
RM. 2.40 
50. Zaufend 


x 
Deutich-Südoft 


in augerlefenen Bildern 

Die öfterreihifchen Länder. Die 

Deutfhen Gebiete Böhmens. 

Dazu Siebenbürgen und einige 
Epradinfeln 

123 Bildtafeln. 128 Seiten. 

Duart. Kunftdrud. RM. 2.40 
36. Zaufend 


Der Beutiche Bark 


vornehmlich de8 18. Jahrhunderts 
Test von Wilhelm Binder 
124 Bildtafeln. 128 Seiten. 
Quart, KRunftdrud. RM. 2.40 
36. Zaufend 


Slberall 


zur Anlicht 
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